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35. Gemeinderatssitzung 
 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 
aufgenommen am 09.07.2015 um 17.30 Uhr im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes über die 
öffentliche Gemeinderatssitzung. 
 
Anwesende: 
Bürgermeister Peter Auerbach  
 
die Gemeinderatsmitglieder: 
Gottlieb Gösweiner  
Maria Benedetter 
Wolfgang Benedetter 
Wolfgang Eibl 
Daniela Auerbach 
Ing. Anton Santner 
Ing. Harald Humpl 
Ing. Jürgen Steinbichler  
Leopoldine Sanglhuber 
Daniel Huemer 
Irmgard Gansterer 
 
entschuldigt: 
Vizebgm. DI Marietta Metzker 
 
erschienene Ersatzmitglieder: 
Elfriede Steinhäusler 
 
Schriftführer: Adolf Sölkner  
 
Zuhörer: keine 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die von ihm einberufene 
Gemeinderatssitzung. Er stellt fest, dass laut vorliegendem Zustellnachweis alle 
Gemeinderatsmitglieder rechtzeitig und unter Bekanntgabe der Tagesordnung nachweislich geladen 
wurden. Die Gemeinderatssitzung wurde mit Tagesordnung am 29. Juni 2015 an der 
Gemeindeamtstafel kundgemacht. Der erschienene Gemeinderat zählt 13 Mitglieder und die 
Beschlussfähigkeit ist gegeben. Weiters gibt der Vorsitzende bekannt, dass die Verhandlungsschrift 
über die letzte Sitzung vom 21.05.2015 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im 
Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung noch aufliegt und gegen diese 
Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. Bevor der 
Vorsitzende mit der Tagesordnung beginnt, informiert er über die Einbringung des 
Dringlichkeitsantrages „inhaltliche Beschlussfassung des Kreditvertrages zur 
Zwischenfinanzierung für die Sanierung der gemeindeeigenen Sportanlage“, liest diesen vor 
und beantragt die Abstimmung über eine Behandlung des Antrages unter Punkt 4. 
Darlehensvergabe, Zwischenfinanzierung der Kosten anlässlich der SANIERUNG der 
gemeindeeigenen Sportanlage, Beschlussfassung.  
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Der Behandlung des Dringlichkeitsantrages unter Punkt 4. in der heutigen Sitzung stimmen sämtliche 
Gemeinderatsmitglieder mit einem Handzeichen zu. Danach leitet der Vorsitzende auf die 
Tagesordnung über. 
 

T a g e s o r d n u n g 
 
 

1. Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Krems zum Rechnungsabschluss 2014, 
Information im Gemeinderat 

2. Verpflichtungserklärung zum Interessentenbeitrag Baumaßnahmen der Wildbach- und 
Lawinenverbauung im Jahr 2015, Generelles Projekt Dambach 1995, Beschlussfassung 

3. Nochmalige Beschlussfassung des Finanzierungsplanes zur SANIERUNG der gemeindeeigenen 
Sportanlage 

4. Darlehensvergabe, Zwischenfinanzierung der Kosten anlässlich der SANIERUNG der 
gemeindeeigenen Sportanlage, Beschlussfassung 

5. Nachtrag zum Darlehensvertrag Kto. Nr. 20.074.050 „Sanierung Lehrerwohnhaus R. 104 und 
Geschäftsgebäude R. 97“ mit der Raiffeisenbank Windischgarsten, Verlängerung der 
Vereinbarung bis 30.06.2017, Beschlussfassung 

6. Abwasserbeseitigungsanlage, digitaler Leitungskataster/Kamerabefahrung, 
Grundsatzbeschlussfassung 

7. Essensbeiträge für die Schulausspeisung im Schuljahr 2015-2016, Beratung 
8. Nachmittagsbetreuung in der Volksschule Rosenau/Hp. im Schuljahr 2015-2016, Information 
9. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
10. Bericht des Bürgermeisters 
11. Allfälliges 
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Beschlüsse: 

 
1. Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Krems zum Rechnungsabschluss 2014, 

Information im Gemeinderat 
Der Bürgermeister liest den Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Krems zum Rechungsabschluss 
2014 sowie den Finanzierungsplan zum Ausgleich des Ordentlichen Haushaltes 2014 vollinhaltlich vor. 
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Die Gemeinderatsmitglieder nehmen den Prüfbericht sowie die Information zu den Ausgleichsmitteln 2014 zur 
Kenntnis. Bgm. Auerbach merkt hinzu, dass er sich um die Ausfinanzierung der nicht bedeckten Abgänge 
2009-2012 durch Bedarfszuweisungsmittel sowie um den Ausgleich der Katastrophenschäden 2013 bemühen 
wird. 
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2. Verpflichtungserklärung zum Interessentenbeitrag Baumaßnahmen der Wildbach- und 
Lawinenverbauung im Jahr 2015, Generelles Projekt Dambach 1995, Beschlussfassung 

Mit Schreiben vom 18.05.2015 hat die Wildbach- und Lawinenverbauung Kirchdorf die Verpflichtungserklärung 
über den Interessentenbeitrag in der Höhe von 5,5 % für Kosten zu den Baumaßnahmen 2015 beim Projekt 
„Generelles Projekt Dambach 1995“ zwecks Bestätigung durch den Gemeinderat übermittelt. Bgm. Auerbach 
liest das Schreiben und die Verpflichtungserklärung vor und beantragt die Beschlussfassung der 
Verpflichtungserklärung. 

 
 

Seinem Antrag stimmen die Gemeinderatsmitglieder einstimmig mit einem Zeichen mit der Hand zu. 
 

3. Nochmalige Beschlussfassung des Finanzierungsplanes zur SANIERUNG der gemeindeeigenen 
Sportanlage 

Nach der Beschlussfassung der Finanzierung für die Sanierung der gemeindeeigenen Sportanlage in der 
Gemeinderatssitzung am 21.05.2015 ist nun, wie von der Direktion Inneres und Kommunales versprochen, der 
offizielle Finanzierungsplan für dieses Vorhaben im Gemeindeamt eingelangt. Dabei werden von der IKD auch 
die nicht sportförderrelevanten Kosten über € 219.514 berücksichtigt. Bgm. Auerbach liest den 
Finanzierungsplan vom 08. Juni 2015 vor und beantragt dessen Beschlussfassung im Gemeinderat. 
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Seinem Antrag und somit der Finanzierung der Sanierung der Sportanlage beim Gemeindebauhof stimmen die 
Gemeinderatsmitglieder mit einem Handzeichen einstimmig zu. 
 

4. Darlehensvergabe, Zwischenfinanzierung der Kosten anlässlich der SANIERUNG der 
gemeindeeigenen Sportanlage, Beschlussfassung 

Bgm. Auerbach informiert vorerst über die drei Angebotseinholungen von der Raiba Windischgarsten, der 
Allgemeinen Sparkasse OÖ und der BAWAG P.S.K., die jedoch eine Mitteilung übermittelt hat, dass sie in 
dieser Angelegenheit nicht bieten wolle. Er liest das Schreiben der BAWAG P.S.K. sowie die beiden Angebote 
der Raiba und der Sparkasse vor. 
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Er weist darauf hin, dass der Bestbieter in diesem Fall mit 0,5 % Aufschlag auf den 6-Monats-Euribor die 
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Allgemeine Sparkasse Oö ist. Deshalb beantragt er, die Beschlussfassung zur Kreditvergabe an die 
Allgemeine Sparaksse Oö. Seinem Antrag stimmen alle Gemeinderatsmitglieder mit einem Zeichen mit der 
Hand zu. Danach merkt Ing. Harald Humpl an, dass die Kreditvergabe an den Bestbieter, in diesem Fall noch 
dazu, wenn die Bank eine Filiale in Rosenau/Hp. führt in Ordnung geht. Jedoch hatte er ein Gespräch mit 
Herrn Klaus Schmaranzer betreffend der Kreditvergaben in der Gemeinde Rosenau am Hengstpaß. Für Herrn 
Schmaranzer erwecke es den Eindruck, dass die Gemeindeverantwortlichen der Allgemeinen Sparkasse OÖ 
Informationen über die bereits gebotenen Zinssätze weiter geben und somit die Sparkasse darunter bieten 
kann. Diesen Vorwurf möchte sich Bgm. Auerbach keinesfalls gefallen lassen. Er werde in Zukunft sämtliche 
Darlehensangebote anlässlich Anbotseröffnungen zusammen mit den Gemeindevorstandsmitgliedern 
aufmachen.  
Wie schon zu Beginn der Sitzung beraten, soll im Anschluss an die Kreditvergabe auch der Kreditvertrag 
inhaltlich durch den Gemeinderat  in Form eines Dringlichkeitsantrages beschlossen werden. Deshalb liest der 
Vorsitzende nochmals den Dringlichkeitsantrag sowie die Kreditzusage der Allgemeinen Sparkasse OÖ vor. 
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Wiederum einstimmig und mit Handzeichen stimmen sämtliche Gemeinderatsmitglieder dem vorgetragenen 
Kreditvertrag auf Antrag des Vorsitzenden zu. 
 

5. Nachtrag zum Darlehensvertrag Kto. Nr. 20.074.050 „Sanierung Lehrerwohnhaus R. 104 und 
Geschäftsgebäude R. 97“ mit der Raiffeisenbank Windischgarsten, Verlängerung der 
Vereinbarung bis 30.06.2017, Beschlussfassung 

Gleichzeitig mit dem Darlehensangebot für die Zwischenfinanzierung der Kosten für die Sportplatzsanierung 
hat die Raiba Windischgarsten um die Verlängerung der Zinssatzvereinbarung über 0,80 % Aufschlag auf den 
3-Monatseuribor bis 30.06.2017 für das Darlehen Kto.Nr. 20.074.050 angefragt. 

 
 

Bgm. Auerbach erläutert dazu, dass schon in der Gemeinderatssitzung am 22.05.2013 der Nachtrag zum 
Darlehensvertrag vom 24.10.2006 über 0,80 % Aufschlag vereinbart wurde, dies allerdings mit der Laufzeit bis 
zum 30.06.2015. Das Darlehen, mit dem die thermische Sanierung der Gebäude Rosenau 97 
(Geschäftsgebäude) und Nr. 104 (Lehrerwohnhaus) finanziert wurde, hat eine Laufzeit bis 31.06.2021. Die 
Zusatzvereinbarung sollte bis 30.06.2017 verlängert werden, da die ursprüngliche Zinssatzvereinbarung  
0,13 % Punkte auf den 6-Monats-Euribor war. Der Vorsitzende beantragt zum Schluss dieses 
Tagesordnungspunktes die von der Raiba Windischgarsten gewünschte Verlängerung der 
Zinssatzvereinbarung bis 30.06.2017 zu beschließen und ersucht um Zustimmung mittels Handzeichen. 
Wiederum einstimmig wird der vorgetragene Nachtrag  zum Darlehensvertrag Kto. Nr. 20.074.050 vom 
24.10.2006 beschlossen. 
 

6. Abwasserbeseitigungsanlage, digitaler Leitungskataster/Kamerabefahrung, 
Grundsatzbeschlussfassung 

Im Zuge der Kamerabefahrungen der Kanalstränge wird man auch den verpflichtenden Leitungskataster für 
die Abwasserbeseitigungsanlage mit erstellen. Die Vorlagefristen für die Kamerabefahrungen sind in 3 Zonen 
eingeteilt. Für die 1. Zone (Mühlreithsiedlung und Hauptstrang bis Ort wurde bereits um Aufschub bis 
31.12.2015 angesucht und zugesagt. Deshalb werden heuer noch die Zonen 1 und 2 (Dirngraben) befahren. 
Ausgeschrieben werden die Kamerabefahrungen und Leitungskatasterstellungen durch eine 
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Gesamtausschreibung des RHV Großraum Windischgarsten, damit günstigere Preise erzielt werden können. 
Allerdings ist dann das Auftragsvolumen so groß, dass die Ausschreibung gemäß Bundesvergabegesetz 
europaweit gemacht werden muss. Auch das Förderansuchen für den digitalen Leitungskataster mit Kosten 
über € 111.500 wurde vom Projektanten DI Rolf H. Rakusch bereits eingebracht. Da die Förderung mit 2 Euro 
je Laufmeter bemessen wird, wird sie über € 20.000 nicht hinausreichen.  
Damit in der nächsten Gemeinderatssitzung die Auftragsvergaben beschlossen werden können, möchte der 
Vorsitzende heute über die grundlegenden Angelegenheiten informiert haben und einen Grundsatzbeschluss 
zu den Kamerabefahrungen laut Zonenplan sowie zur Erstellung des digitalen Leitungskataster fassen.  
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Abschließend nach seinen Erläuterungen beantragt der Bürgermeister die Grundsatzbeschlussfassung zu den 
Kamerabefahrungen lt. Zonenplan bzw. zur Erstellung des digitalen Abwasserleitungskataster, wie dargestellt. 
Die Gemeinderatsmitglieder stimmen einstimmig der Grundsatzbeschlussfassung mit einem Handzeichen zu. 
Danach kritisiert Ing. Harald Humpl, dass das Planungsbüro DI Rolf H. Rakusch wiederum als Projektant für 
diese Projekte eingesetzt wurde, ihm erscheint dieser nicht als kompetent genug. Bgm. Auerbach erläutert, 
dass alle 5 Gemeinden des RHV Großraums Windischgarsten den Ziviltechniker DI Rolf H. Rakusch als 
Projektanten einsetzen und dieser über alle Kanalstränge genau bescheid weiß und auch sämtliche 
Unterlagen dazu zur Verfügung hat, weil er sie bereits errichtet hat. Eine Neubeauftragung eines anderen 
Projektanten wäre sicherlich sehr aufwendig und kostenintensiv. Er meint, dass Thomas Rohregger ohnehin 
die Agenden und das Zivilingenieurbüro von Herrn Rakusch bald einmal übernehmen wird, da Herr Rakusch 
gesundheitlich sehr angeschlagen wirkt.  
  

7. Essensbeiträge für die Schulausspeisung im Schuljahr 2015-2016, Beratung 
Da man im Sommer noch vor Schulbeginn fast jährlich über die Essensbeiträge in der Schulküche diskutiert, 
wollte es der Vorsitzende auch heuer nicht verabsäumen, über eine Erhöhung der Essensbeiträge in der 
Schulküche innerhalb des Gemeinderates zu diskutieren. Die Essensbeträge wurden zuletzt im Sommer 2014 
auf € 2,60 für Kinder und € 4,70 für Erwachsene etwas angehoben. Bgm. Auerbach kann sich bei den 
Erhöhungen der Essensbeiträge auf einen Zweijahresrhythmus erinnern. Er schlägt daher vor die 
Essensbeiträge für das kommende Schuljahr 2015-2016 in der aktuellen Höhe zu belassen. Ing. Harald Humpl 
informiert über die Diskussion zu diesem Thema anlässlich der Fraktionssitzung der ÖVP. Dabei hätte man 
beraten, die Essensbeiträge der Kinder im Ausmaß von € 2,60 beizubehalten und jene Beiträge für die 
Erwachsenen auf € 5,00 je Portion zu erhöhen. Weiters erzählt er davon, dass ihm zu hören gekommen ist, 
dass die Schulköchin wegen der Teilnahme des Amtsleiters an der Schulküche immer zuwarten muss, ehe sie 
abwaschen und zusammen räumen kann, da AL Sölkner erst um 12.30 Uhr während seiner Mittagspause 
essen geht. Bgm. Auerbach weiß, dass die Schulköchin ohnehin bis 13.00 Uhr in der Schulküche ist und um 
12.30 bereits das Geschirr abwäscht und zusammenräumt. Das eine Teller und das Besteck, welches Herr 
Sölkner benötigt verlängert die Anwesenheitszeit von Fr. Edlinger bestimmt nicht. AL Sölkner fügt hinzu, dass 
er erst um 12.30 Uhr zur Schulküche geht, weil erst um 12.30 Uhr die Mittagspause für die 
Gemeindebediensteten beginnt. Ein Zuwarten von Fr. Edlinger wird und war auch in Vergangenheit aber mit 
Bestimmtheit noch nie notwendig. Bgm. Auerbach weist wegen der Erhöhung des Erwachsenenbeiträge 
darauf hin, dass die Anhebung über 30 Cent für die wenigen Portionen der Erwachsenen (Lehrerinnen und 
Amtsleiter) auf der Einnahmenseite nicht wirklich spürbar werden. Außerdem befürchtet er, dass mit dieser 
Teuerung die Lehrerinnen sich die Teilnahme an der Schulausspeisung überlegen werden. Damit erreiche 
man genau das Gegenteil. Nach der Diskussion beantragt der Bürgermeister die Beschlussfassung die 
Essensbeiträge für die Schulküche im Schuljahr 2015-2016, wie folgt festzusetzen. 
Essensbeitrag für Kinder € 2,60 je Portion 
Essensbeitrag für Erwachsene € 5,00 je Portion 

Seinem Antrag und somit der Anhebung des Essensbeitrages für Erwachsene auf € 5,00 je Portion stimmen 
sämtliche Gemeinderatsmitglieder mit einem Handzeichen zu. 
 

8. Nachmittagsbetreuung in der Volksschule Rosenau/Hp. im Schuljahr 2015-2016, Information 
Da die Direktorin der VS Rosenau/Hp. bereits ankündigen konnte, dass im Schuljahr 2015-2016 die 
Nachmittagsbetreuung wiederum an den 3 Tagen (Dienstag, Mittwoch, Donnerstag) fortgeführt wird und schon 
mehr als 30 Kinder dazu angemeldet sind, will der Vorsitzende die Gemeinderatsmitglieder darüber 
informieren. Auch mit den Pädagoginnen, die bereits im letzten Schuljahr die Nachmittagsbetreuung 
übernommen hatten, besteht bereits ein Einvernehmen, die Betreuung mit selber Stundenanzahl wie im letzten 
Schuljahr wiederum vor zu nehmen. Dies bedeutet, dass Fr. Doris Rinesch 8 Wochenstunden und Fr. Dr. 
Regina Atzwanger 2 Wochenstunden für die Nachmittagsbetreuung aufwenden. Für das kommende Jahr hat 
Frau Fürst von der GEMDAT (Lohnverrechnung) ein 10/12-Regelung vorgeschlagen. Dies würde bedeuten, 
dass die beiden Pädagoginnen ein ganzes Jahr nicht nur während der Schulzeit durchbezahlt werden, dafür 
der Gehalt aber auf 10/12 gekürzt wird. Auch die Lehrerinnen werden wiederum das maximale 
Stundenausmaß, welches sie auch vom Land Oö abgegolten bekommen zur Nachmittagsbetreuung 
ausnutzen. Die Fortführung der Nachmittagsbetreuung wird seitens der Gemeindeverantwortlichen 
angenommen, da der Bewilligungsbescheid dafür keinerlei Befristungen enthält. Genauere Informationen 
könnten sich die Gemeinderatsmitglieder bei der Volkschuldirektorin Gisela Pernkopf einholen. 
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9. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 

Die Kulturausschussobfrau informiert über den Ferienspaßkalender 2015. Zahlreiche Angebote wurden wieder 
eingebracht, so dass etwa 2 Veranstaltungen je Woche den Kindern geboten werden kann. Die Kalender 
wurden bereits an die Volksschüler und Kindergartenkinder verteilt. Die Anmeldungen laufen wieder übers 
Gemeindeamt.  
 

10. Bericht des Bürgermeisters 
Bgm. Auerbach informiert über 2 Schreiben bezüglich „ASYLQUARTIERE“. Zum Einen das Schreiben von LH 
Dr. Josef Pühringer und Soziallandesrätin Gertraud Jahn. Er liest ihr Schreiben vom 06. Juni 2015 vor. 

 
 
Er möchte damit darauf hinweisen, dass auch in so einer einwohnerkleinen Gemeinde, wie Rosenau, auch 
über die Unterbringung von Flüchtlingen auf Gemeindeebene nachgedacht werden muss, obwohl wir 
eigentlich keine Möglichkeiten zur Herstellung von Asylquartieren sehen. 
Ein weiteres Schreiben, das Asylquartiere betrifft, ist heute erst von der STYRIA-Wohnungsgenossenschaft 
eingetroffen. Dabei bietet die STYRIA alle 9 leerstehenden Wohnungen in Rosenau/Hp. dem 
Landeshauptmann als Asylquartiere an. Auch dieses Schreiben trägt der Vorsitzende vor. 
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Bgm. Auerbach kann aber nicht sagen, wie die Landesregierung oder LH Dr. Josef Pühringer mit 
solchen Angeboten umgehen werden. Auf alle Fälle hat man Herrn Eckhart (Prokurist der STYRIA) in 
dieser Angelegenheit gebeten, nur 1 oder 2 Häuser (Almhütten Rosenau 51 und Rosenau 110) als 
Asylquartier anzubieten und die derzeitigen Bewohner dieser beiden Häuser in leerstehende, ähnlich 
große und ähnlich teure STYRIA-Wohnungen umzusiedeln. Damit wäre auch eine Integration der 
Asylanten in die Gemeinde und Gesellschaft einfacher zu bewältigen. Vorweg ersucht er die 
Gemeinderatsmitglieder mit dieser Information zunächst diskret umzugehen, damit keine negative 
Stimmung zu diesem Thema innerhalb der Bevölkerung befürchtet werden muss. 
 
Eine sehr positive Information kann er in einer komplett anderen Angelegenheit preisgeben. Die 
Natuschutzbewilligung für den Telekommunikationssender der A1 auf dem Großen Mitterberg ist 
heute eigenlich überraschend als Durchschrift im Gemeindeamt eingelangt. Trotz vorheriger 
negativer Mitteilungen und wahrscheinlich mittels Druck durch den ORF und seine Berichterstattung 
in dieser Angelegenheit wird die naturschutzrechtliche Bewilligung mit Bescheid vom 02. Juli 2015 
erteilt. Er liest den Bescheid vor und teilt mit, dass er sich persönlich bei Dr. Jetschgo (ORF 
Oberösterreich) für die Berichterstatttung bereits bedankt hat. 
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11. Allfälliges 

 

Da es keine Wortmeldungen zum Punkt Allfälliges  gibt, beendet der Vorsitzende die Sitzung um 
18.35 Uhr und lädt die Gemeinderatsmitglieder zu einer Wanderung und Jause auf die Zickerreith 
ein. 
 
 

Auerbach Peter 
Bürgermeister    ___________________________ 
 
 
Sölkner Adolf 
Schriftführer    ___________________________ 

 
 
 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 
vom 09.07.2015 keine Einwendungen erhoben wurden, über die erhobenen Einwendungen der 
beigeheftete Beschluss gefasst wurde. 
 
 
 
Rosenau, 17.09.2015   Der Vorsitzende: 
 

 
      ____________________________ 
 
 
 
Maria Benedetter 
GR, Fraktionsobfrau SPÖ   ___________________________ 
 
 
 
Ing. Jürgen Steinbichler 
GR, Fraktionsobmann ÖVP   ___________________________ 


